
^ 2 4 5 . Mitlmoch aln 26. lisilolm' 1864.
Die „kaibllch« Zritnng" erscheint, mit NnLnahmc der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt dru
Vtilagen im Comptoir Danzjährig l ! fi., halb-
jöhrlg 5 fl. 50 lr., mit Mrruzband im Comptoir
ganzj. 12 si., halbj. 8 fi. FUr die Zustellung in's
Haus sind halli j. 50 tr. mehr zn mtrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., halbj. 7 si. 00 lr.

3ln>cllloN9N.l.'biihr für rinc Garniond-Spullenzril«
oder den Raum dcrsell'M, ist für Imnlige Einschale
tnngvlr., fi!r 2malisse 8 lr., fllr 3malin,f 10lr.«. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions-Stempel
per Z0 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate bis 10 Zrili-n losten I fl. 90 lr.
lllr 3 Mal, 1 fl. 40 lr. ftlr 2 Mal «i,b 90 lr. silr

l Mal lmit Inbegriff des Insertionöftempele).

^laibacher Ieilung.
Amtlicher Theil.

A . t. f. Apostolische Majestät haben ulit Aller-
höchster Entschließung l'oiu I l. Oltobcr d. I . dic
Gräsiu Eharloltc um, dcu S l c c u dc I c h a y zur
Ehrcudamc dcS srciwcltlich adeligen DamcnstislcS
Maria Schul in Brunn nllcrgnädigst zu crncnncn
gcrnht.

Heute wird m deutschem und zugleich sloveuischcin
Tcrlc auSgegcbcu und versendet:

Gesetz- und Vcrordnnngö-Blalt für daS Herzog-
thnill K r a i n .

U V » » Stück. Iahrssanss «<tz«^.

I u h a l t S - U e b e r s i c h t :

17.
Knndinachnng der l. t. LandeSbchördc flir Krain vom

,:;. Oltobcr ^ < ^ , Z. l097<!,

wonut dic Bcstilumuugcn über dm Vcgiuu dcr Vor-
arbeiten für dic Hccrcscrgäuzliug i>n Jahre 18<>5>,
die Betanntgabc dcr hiczu anfgcrllsencn AltcrStlasscn,
dcr Termin zur Anmeldung dcr Befreiung gegen
Tarcrlag und dic allerhöchst zugcstandcncu Erlcichtc<
rnugcu für dic Bcvöttcruug, sowie dic GeschiiflSab-
lurzuugcu für dic Bchördcu zur allgciuciucu Kcuutuiß

gebracht wcrdcu.

^ " ' " k. t. NcdalliouS-Bureau des besetz- uud
Vcrorduuugs-Blallcs für Krain.

^aibach, dcu 2«'.. vltobcr l " > l .

Uichtllmtlichtt Theil.
va ibach , 25. Oltolicr.

Die Ministcrgcrüchle gleichen einer Saat von
"rachcnzähncn; so viel ihrer niedergemäht werden, so
v'el wachsen wieder nach. Die Anwesenheit dcS (Ion-
verncurö von Gallien Grasen von Meusdorsf-Pouiiiy
m Wien gab Anlas;, dcusclbcu als cocntucllcn Nach-
so gcr dcS Grasen Rcchbcrg zu bezeichnen. Graf
."tcnodorsf abcr war, wie die „ O . D. P." wissen
' " ' l l , einfach wegen Aufhebung des AclagcrnngSzn.

audcs in Galizicu nach Wien gclommen, denn es
smn..' ^'^ -lusliel'nng demselben solle noch uor Zu.
Ivcrdcu ' " ^'' ' ^'c'ch"a<hs vollendete Thalsachc

"istcii!!.'!^ "''^ cincr andern Thatsache will daS M i -
deno.Vl s - " " d°s Parlament lrctcn: mit dem Fric«
W l '"' Wic die „Oest. Ztg." erfahren haben
l lo^ / i . . " ' -'ll'schlnsi des Friedens mit Däncnlart
"vai ' , d.cscr Wochc slallfindcn.
licae., .. I ^ Erosfnnng dcö Tnrincr ParlaincntS
vo, ^ " " ' ""'«c kurze telegraphische Nachrichten
wi>^ p"^ / "^ Verlegung dcr Hauptstadt nach Florenz

"u em itrcdit von sieben Millionen verlangt. Die
" 'gclcgenhcil wird einige hitzige Debatten veranlassen,
" . ' °"h schließlich dic Genehmigung dcS Hauset«

Garibaldi hat einen Aries an den König nnd
"» seinen Freund, den General slvezzana, geschric-
^ ' ; letzterer lanlcl: Mein lieber Avczzana! Wie
^ l » , bcdancrc ich das Gemetzel dec« tapferen Volles
von Tnrin. Wic D n , bclla-gc ich, nnscr armcö
< and soschlccht nndso schmachvol l r e g i e r t
ä" sehe n. Die Gcsammtlagc dcr Dinge süh, t mich
i>t dem Entschlüsse, (5aprcra nicht zn verlassen. —
Dein Garibaldi. — (5!n recht anmnlhigcö Urtheil!

Ein hervorragendes Interesse nimmt jetzt dic noch
lmmcr nicht festgcstclllc Zusammenliinst deS Kaisers
^cr Franzosen mit dem Beherrscher Rußlands iu?ln.
sftruch. Dcr telegraphisch cingctrofscncn Nachricht dcr

.^France" znfolgc scheint die Zusammcnlnnft nicht
mehr bezweifelt wcrdcu zn könncu.

Ein Pariser Korrespondent dcr „Köln. Ztg."
will wissen, Napoleon werdc iu Nizza dic Gnadc deö

>(5zarcn zu Gunstcn Polens anrlifcn nnd eventuell
ciucu Vorschlag machen; anch werde Napoleon dic
allgcmcinc Lagc Europa's erörtern nnd scinc FricdcnS-
wünsche dem russischen Kaiser offenbaren.

Z«r Verfaffunstsfraste.
Eine Wcndnng scheint eingetreten; ans dem Zn .

slandc dcS Warlcns, scheint mau, veranlaßt dnrch "den
Ernst dcr Situation an dic Lösung - dcr wichtigsten
inneren Frage, an dic Durchführung dcr Verfassung,
gchcu zu wollen. Dic Ministcrlrisc ist in ciuc wci»
tcrc übergegangen. Dic „E. Ocst. Ztg." schrieb dic-
scr Tage: „Wir wissen nicht, ob eine Ministcrlrisis
bcstcht, waS wir abcr wissen, ist, daß dic fortwähren,
den Angriffe gegen dic Regierung ciuc Krisis her-
beigeführt haben/ wic sic dic Annalen Oesterreichs
noch nicht zn verzeichnen halten."

Dcr t. k. Erlaß znr Einbcrufuug dcö weiteren
Ncichsralhcö kann nnr als crstcr Schritt anf dcr
ncucn Bahn cmgcschcn wcrdcn, dcm ununterbrochen
wcitcrc solgcn müssen. Wir wollcu uns hicr nicht
auf dic Untersuchung cinlasscn, bcmerlt die „Voist.-
Ztg.", in wic fern die Einberufung dcS „weiteren"
Rcichsralhcs auö dcm Fcbrnar.Palcnt zu intcrprctircn
wäre. Thalsachc ist, daß tz. <., desselben nnr nbcr.
hanpt dic Einberufung dcS RcichöralhcS in jedem
Jahre festsetzt, ohnc dcn „cngcrcn" oder ..weiteren"
besonders zu erwähnen, ferner daß im vorigen Jahre
der NcichSralh seine Umwandlung in dcu cngcrcn
immer selbst vornahm. Dagegen wollen wir' das
Bild dcr ncucn Zustände, wic c<ü sich iu dcn osfi-
zioscn Angaben zeigt, dem Pnblilum vorführen.

Dcr wcitcrc RcichSrath oder das ..RcichSparla.
mcnl" berathet nnd beschließt über dic sogenannten
gemeinsamen Angelegenheiten. Als solche werden nc<
nannt: Fiuauzcu, Handel, Krieg uud AcnßcrcS. WaS
deu Haudel betrifft, so durste dic Bcsuguiß dcs
ReichSparlamcnlS sich nnr auf iulcrualionalc Verträge
beziehen. DaS Ncichsparlamcut wird vom Kaiser
persönlich oder rou einem Erzl^-zoge eröffnet. Es
wird jährlich eiubcrufcu uud tagt circa vier Mouatc
in Wien. DicSinal dürfte dic Saison jedoch gekürzt
wcrdcn. Zwar werden für das 9leichSpa'. lament sehr
wichtige nud schwierige Vorlagen vo^cicitct. Außer
dcm Bndgct nnd dcn Ncchnungsabsch'',.,^, für daS
Jahr 1.̂ s'.2 nud 1ftl'.3 will das Haudelomiuislerium
ciuigc allgemeine Gesetze cinbrmge», rudlich soll die
große Ansgabc dcr Steuer - Reform ciumal grüudlich
iu Angriff genommen wcrdcn. Dicsc Arbeiten, sagt
nun cm ossiziöscS Organ, können in Einer Session
nicht überwältigt wcrdcn und „mau wird iu diesem
Falle wahrscheinlich auf dcu Gebrauch von Reichs.
Depntalioncu oder Kommissionen zurücklommcn müssen,
welche ihre Arbeiten anch über die Scssiou hinaus
verlängern lönneu, wozu jedoch ein cigcncS, untcr
Mitwirkung dcS RcichSralhcs und Sanklionirnug Sr.
Majestät zu Slandc gebrachtes Gcsctz nöthig sein
würde." Ackaunllich hat sich bereits ciumal der
RcichSrath gegen solche ständige Kommissionen cnt<
schieden ausgesprochen. Es ^chci„t übrigcuS, daß
diesen Kommissionen cinc VcrmittlnngSrollc mit Ungarn
zugedacht ist uud daß zu denselben, gleichgiltig unter
welcher Form, auch Vertreter von jenseits dcr Lcilha
zugezogen werden dürflcu.

Dcr „engere" RclchSralh, welcher wahrscheinlich
auch cincn anderen Namen bclommcn wird, tritt auf
besondere Einberufung jcdcS Jahr ebenfalls anf vier
Monate znfammcn. Mi t demselben zugleich lagcu dcr
uugarischc, kroatische uud sicbcubürgischc Landtag,
wclchc dcm engeren RcichSralhc vollständig glcichgc«

stellt sind. „Ob diesmal dcr uugarischc und der
lroalischc Landlag gleichzeitig tagen, ob beide der
Rcihc nach nnd in welcher Folge sie berufen werden
sollen, wissen wir nicht", schreibt dcr „Botschafter",
„dies scheint auch noch nicht völlig bestimmt zu sein.
Momentan möchten wir glauben, eS wallc dic Absicht
ob, ocn nugarischcn Landtag vor dem kroatischen ein-
znbcrnfcn, dcmsclbcu dic Februar - Verfassung vorzu«
legen, nnd wcnn cr annehmbare Beschlüsse faßt, mit
denselben vor dcu nächsten Gcsammtrcichörnlh zu
treten."

WaS uutcr „annehmbaren Beschlüssen" zu vcr«
slchcu ist, können wir nicht angeben. Da man abcr
fruchtlose Erftcrimcntc nicht ocrsuchcn wird wollen, so
dürste dic Negicrung wohl zn gcwisscu Kouzcssioncu
entschlossen sein. Als Eharatlcristit sür die künftige
Stellung dcS cngcrcn RcichSrathcS muß noch augc-
führt wcrdcu, daß derselbe fortan nur von einem
Mitglicdc deö Ministeriums eröffnet wcrdcu wird.

Dic Landtage der deutsch.slavischen Länder trete»
durch dicsc Diöpositioncu in ciuc untergeordnete Äc«
dcutuug zurück uud siud keineswegs mehr in Vcr«
gleich zu bringen mit dem ungarischen, troalischeu
odcr sicbcubilrgischcn.

Das offiziöse Organ spricht am Schlüsse seiucS
Artikels die bedeutungsvollen Worte: ..Jedenfalls er»
schciut nunmehr dic Lösung dcr VerfassungSfragc uach
allen Scilcu in Angriff genommen."

Eine Vtede Lord Stanleys.

Eine dcr wichtigsten Vorkommnisse dcr TageS«
gcschichlc bildet daS Programm dcr englischen Tory's,
welches dcr bekannte englische Staatsmann Lord
Stanley, Sohn dcS Toryführers Eall Derby, in
cincr Ansprache an seine Wähler, um über sein Ver-
hallen im Parlament Rechenschaft zu geben, bekannt
gab. Dieses Programm ist geeignet, daS größte Auf-
sehen zn erregen, theils wcil cS Europa mit der
größten Klarheit in die Ansichten dieser großen Partei
über dic wichtigsten Fragen dcr Gegenwart einweiht,
lhcilS wcil diese Partei iu dem Rufe steht mit dcm
Tuilcricukabiuct zu gchcn, und wic jetzt dic Dinge
in England slchcn, jcdcn Tag zur Fülirung dcr Ge-
schäfte bcrufeu wcrdcu kauu. Wir hcbcu zunächst die
Elklärnng hervor, daß die Tory's „dic Nichtcinmi«
schung Englands in festländische Streitigkeiten" als
dcu obersten Grundsatz ihrcr Politik Iiiuslcllcn. Lord
Stanley meint, seinc Partei habc bci Gllcgcnhcit
dcr dänischen Frage daS Parlament zu ciner gleichen
Ausicht vermocht, und in dieser Beziehung werde die
Debatte von I8l'»1 dcu Beginn cincr ucuen Zeitrcch«
nuug iu dcr Geschichte dcr britlischen Diplomatie be-
zeichnen. Lord Stanley vc»laugt nicht, daß England
i„ Fragen, die lriucS seiner Interesse« berühre,!, nie-
mals ciucn Rath crtl)cilc„ oder eine Meinung aus«
sprechen solle, sondern daß dieß ohnc Drohung odcr
Schein von Drohung geschehen müsse: daß dabci
leine Hoffnung odcr Furcht, daß England Gewalt
anwenden wcrdc, erregt wcrdcu dürfc. Uud da ciu
unter solchen Umständen ertheilter Rath nicht mit
hoher Achlung aufgcuommcn zu wcrdcu pflegt, so
sollte cr uur bci scltcncu uud wichtigen Aulässcu er-
theilt werden, uur wenn mau billiger Weise hoffen
kauu, daß die Vcthciligtcu ihn gcrne anuchmcn wer-
dcn, oder wenn das ualionalc Gefühl uuo Gewissen
cinen Prolest vou Scitcn dcr Ncgicruug erheischt

Lord Staulcy ergeht sich dann iu Betrachtungen
über dic vier anSwärtigcu Fragen, wclchc acgcnwär-
tig dic Ausmcrlsamtcit Englands iu Anspruch neb-
mcn: dic amerikanische, die ilalicuischc, dic deutsche
nud d,c or.cntalischc. Bezüglich AalicnS sprich cr
s.ch na url.ch mit dcr allcu Engländern von ihrem
^ " ' U ' l 'chcn Inlcrchc gcbotcueu Theilnahme aus.
Doch lath cr dcn Italienern dcn Weg des Friedens
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und nicht dcS Krieges zn betreten. Bezüglich Amc«
rita's räth cr zur unbedingten Neutralität.

Grußes Aufsehen erregte seine Meimmg über die
deutsche Frage.

„Es gibt einen Theil Europa'S, sagte cr, in
welchem wir wahrscheinlich bald große Veränderungen
sehen werden — ich meine Deutschland. Es ist tlar,
daß der schwerfällige Ban eines dcntschcn Staaten»
bnndcs praktisch genommen, zusammengebrochen ist,
und cbcn so klar ist, daß die gegenseitige Ncbcnbnh«
lerei Oesterreichs und Prcnßcn«, von der Eifersucht
des Auslandes zu schweigen, es dem ganzen Dcntsch'
land unmöglich machen wird, sich zu irgend einem
Zweck oder in irgend eiuer Weise als Gemeinwesen
zu einigen. Die allein übrige Wahl bleibt, daß die
kleineren Staaten sich zu gegenseitigem Schuhe mit
einander verbinden, in welchem Falle sie in starte
Abhängigkeit von Frankreich gerathen wurden, oder
daß sie je nach ihrer geographischen Lage oder poli>
tischen Tendenz sich einige an Oesterreich nnd einige
an Prcnßcn anlehnen, so daß sie in diplomatischer
nnd militärischer Beziehung den genannten Groß«
mächten thatsächlich einverleibt wären. Der letztere
Ausgang ist meiner Mcinnng nach der wahrschcin«
lichste, und ich hoffe aufrichtig, daß England nicht
einmal mit seiner Stimme sich einmischen wird, um
ihn zn verhindern. Das Bestehen dieser kleinen deut-
schen Sonvcränctätcn ist überflüssig; sie vermehren,
wie wir gesehen haben, die Gefahren für den Fric<
den; sie dienen keinem einzigen politischen Endzweck,
nnd je eher sie von der Karte Europa's verschwinden,
desto besser wird es nach meiner Meinung sein."
Diese Ansicht scheint Lord Stanley aus dcr Berliner
„Nationalzeituna." erworben zn haben.

Bezüglich dcr orientalischen Frage erklärte Lord
Stanley nnter stummem Erstaunen seiner Zuhörer:
Die Türtcn hätten ihre Rolle ausgespielt uud ihre
Zeit sei um.

Oesterreich.
W i e n , 24, Oktober. Die Anffassnng einiger

Ionrnale, daß nach Erlcdignm, dcr Arbeiten des Gc«
sammlrcichsrathcö cinc Pansc eintreten, und erst spätrr
dcr engere Neichsralh bcrnfcn werdcn fol l , ist, wie
die „Ocst. Ztg." schreibt, unrichtig. Schon in dcr
allerh. Thronrede wird der Porlagen für den engern
RcichsnUl) Erwähnung gcschchcn nnd nachdem die
Arbcitcn des Gcsammtrcichsrathcs vollendet sein wer«
den, wird eine kaiserliche Botschaft die Session des
Gcsammtrcichsrathcs schließen und den engeren Ncichs«
rath eröffnen. Die Sitzungen werden jcncn des er«
stcrcn unmittelbar folgen.

Vencdiss, 21. Oktober. Die Zahl der hohen
Fremden, welche dcr schönen Königin der Adria in
letzter Zeit einen Acsnch abgestattet haben, ist eine
ungewöhnlich große. Nachdem vor wcnigcn Wochen
Venedig die Königinnen von Hannover und Holland,
den Grafen von Paris, den Herzog von Montpcn»
sier, den Prinzen Georg von Preußen in seinen
Mancrn beherbergt hat, weilen noch gegenwärtig hier
Se. k. t. Hoheit Erzherzog Ludwig von ToScaua,
Sc. l . Hoheit der Graf von Girgcnti, dcr Prinz
von Ioinville sammt Gemalin, dcr Herzog von Au»
male sammt Gemalin, der Prinz von Eond6 und der
Herzog von Guise. Nachdem der Graf von Paris
und der Herzog von Montpensicr sich in Padna bc<
finden nnd wieder hierher zurückkehren, dcr Herzog
von Ehartrcs abcr hier erwartet wird, so weilt dauu
die französische Königsfamilic dcr Orleans vollzählig
in Venedig.

— Ucbcr die bewaffnete Bande, welche, wie
jüngst gemeldet, zwei öffentliche Kassen in Sftilim-
vcrgo und Mcmiago in dcr Provinz Udinc beraubte
und sich sodann in dic Gebirge zog, bringt die „ G . di
Veuczia" nachstehenden weiteren Bericht:

„Die Bande hat sich in die Gebirge zwischen
Forni, Tremonti und Nauarons geflüchtet. Alle Auö«
gange ans jcnen unwirthlichcn Schluchten sind bcsctzt
und cS kann keinem Zweifel unterliegen, daß dic
Bande, falls sie auch ihre Waffen und revolutionären
Abzeichen verbergen und sich zu zerstreuen suchen sollte,
doch den Händen dcr Behörde, die übrigens bereits
die Namen dcr Räuber kcnnt, nicht entgehen kann.

Es ergibt sich, daß die verbrecherische Bewegung
von einigen Fremden vorbereitet wurde, die sich seit
einigen Tagen in dcn Provinzen unter dem Vorwand,
Geschäften obzuliegen, herumgetrieben haben; dcr
Kern dcr Bande besteht aus Iüuglingcn, dic früher
ins Ausland cntflohcn waren und dcrcn Rückkehr von
dcr Nachsicht dcr k. k. Regierung geduldet wurde.

Einige Jünglinge aus dem Gebiete von Trevi.
sano. die nnS ihren 'Wohnhäusern verschwunden sind,
sollen sich in dcr Nacht vom 15. bis 111. d. M . nach
einem anderen Sammelplatz in dcr Provinz Bclluno
begcbcn haben. Ih r P ^ „ gelangte jedoch uicht zur
3luSführung und dci dcr Rückkehr in ihre rcsp. Hci<
matsottc sind sic fnst sämmtlich uerhaftet worden.

Aus dcn von den öffentlichen Sichcrhcitsorgancn
gemachten Mittheilungen ergibt sich fcrncr, daß die

Bande auf ihrem Zuge durch verschiedene Ortschaften,'
leinen Zuwachs erfahren hat." !

Aus Ud inc , 21. Oktober, wird italienischen^
Blättern gemeldet: Die Insurgenten, nngcfähr100 an,
dcr Zahl , biuonakirtcn am 1'.). in Kapodipontc mit'
der Absicht, sich Bcllnno's zu bemächtigen (!). Später!
erhielten sie Ordrc sich zu zcrslrcncn nnd die Waffcn,
zu verbergen. Dic Anführer sind bis jctzt in Sicher-
heit; es wurden zahlreiche Vcrhaftnngcu vorgenom-
men. An der Grenze wird bei dcm Eintritt ins Ve«
nctianische so wie beim Austritte scharfe Anfsicht gc«
übt; die Emigrirtcn werdcn znrückgcwicscn. Auch in
Mantna wird seit einigen Tagen dic Frcmdcnpolizci
strenger gchandhabt.

AuS V r ü n n , 22. Oktober, wird geschrieben:
Die Eröffnung einer drillen Parallel«Abthciluug au
dcr zweiten Klasse dcr hiesigen Uutcr<Rcalschulc wurdc
genehmigt, da die Zahl dcr Schüler für diese zweite
Klasse allein an 20« beträgt, während alle sechs
Klassen nnr von l)21 Schülern frcqncntirt werdcn,
so daß selbst bei drei Abtheilungen noch circa !»0
Schüler auf cinc Abthcilnng kommen, über wclchc
Zahl hiuans ein fruchtbringender Unterricht nicht dcut<
bar ist. Dcr gegenwärtig so große Andrang uou
Schülern ist dadurch erklärlich, daß die Bewohner
von Zwittau und Umgebung, wclchc früher ihre it'in-
dcr ill Policka und an anderen böhmischen Rcalschn«
len studircn ließen, seitdem dortselbst dic czcchischc
Sprache als Unterrichtssprache eingeführt wurdc, fich
gcuöthigct sehen, ihre Kinder nach Brunn odcr Ol«
mutz zn senden, wcnn dicsc nicht ohnc allen Unter-
richt blcibcn sollen. Da die ganzc Gcgrnd dcntsch
ist, so ist dcr dortigen Ingcud gänzlich unmöglich,
Unterricht au einer Schnlc zu snchen, in wclchcr dic
Unterrichtssprache dic czcchische ist.

Auölalld.
München , 21. Oktober. Die Nachricht, daß

Herr v. d. Pfordtcn bereits das Ministcrporlcfcuillc
angenommen habe, war cinc verfrühte. Doch dauern
die Untcrhandlnngcn mit ihm fort. Hr. v. d. Pfordtc»
zeigt sich sehr schwierig; unter Andcrm hat cr auch
als Weigernngsglnnd scinc Mißliebigkcit im Lande
geltend gemacht. Meine Antecedenticu, soll er gesagt
haben, lassen mich nicht hoffcn, im Vandc Anhänger
zn finden.

Ans T u r i n wird berichtet, daß dcr König Viktor
Emanucl anf dic inständigen Bitten seines Minist»
riumö nicht mchr ohne cinc slmtc Eolurte uon Ea
radinicri anöfahrc, Einc ihul kürzlich zngcfngtc In«
fulte, übcr wclchc die italiclüschc lind französische
Presse ein vollständiges Schweigen beobachtete, soll dic
unmittelbare Veranlassung einer Maßnahme scin, die
dcm „Befreier Italiens" schlecht gcnug zu Gesichte
steht. Ein bcmcrkcnswcrther Vorfall hat sich auch
türzlich in cinem Turiucr Theater zugetragen. Man
spielte dcn „Demi - momw" dcs jüngeren DnmaS,
und war so unvorsichtig odcr so boshaft, folgende
Stelle uicht zu unterdrücken: „Alle Wege führen nach
Rom und dcr längste ist oft dcr sicherste." Ein Sturm«
geheut, wie es ebcn nur die italicnischcn Thcalcr lcn«
ncn, erhob sich nach diesen Worten, und cS verging
einc gcranmc Zeit, ehe die Vorstellung ihrcn rcgcl«
mäßigen Fortgang nehmen konnte.

AnS T u r i n wird dcr „K.Ztg . " berichtet: „Daö
italienische Parlament wird scincr am 23. März ab«
gegebenen Erllärnng (daß daS geeinigte Italien kcine
andere Hauptstadt als Rom lcnuc) durch ciuc ucue
in dcmsclbcn Sinne Nachdrnck verleihen. Graf Bnon-
compagni, ein picmontcsischcö Mitglied dcr lonscr«
valivcu Partei, wird dcn betreffenden Antrag stellen,
dcr von der Linken nnterslützt werden nnd dcm sich,
wie man jctzt mit Bestimmtheit sagen dcnf, daS Mi>
nistcrium nicht widersetzen wird. Wie diese Ertlä'
ruug von Scilcn Louis Napolcon'S aufgenommen
und von seinen Ministern dcm gesetzgebenden Körper
erklärt werdcn wi rd , ist schwcr voranöznsagcn. So
vicl jcdoch ist gcwiß, daß Lamarinora und dcsscn
Kollegen sich dem Antrage widersetzen würden, wo-
fern sie überzeugt wären, daß cr dcm Kaiser mißlie«
big sei. Da sie cö nicht thun, haben sie Wahlschein«
lich von dcr frauzösischcn Rcgicrung die Versicherung
erhalten, daß die Konvention durch die Anuahmc
jenes Antrages nicht beeinträchtigt wcrdcn wird. Auf
diese Weise wird Alles glatt ablaufcu, denn d ic I la .
liencr ihrerseits werden überzeugt wcrdcn, daß dic
Ucbcrtragung dcr Hanvtstadt von Turin nach Florenz
bloß cinc vornbcrgchcl^c Maßregel nnd ein wcitcrcr
Schritt zur Lösung dcr italicnischcn Frage sci." Von
selbiger Seite wird bestätigt, daß die Armee-Reduk-
tion eine beschlossene Sache sci, daß Viktor Emanncl
ihr bereits scinc Genehmigung ertheilt habe und daß
nicht weniger denn 100.000 Mann entlassen wcrdcn
dürften.

Aus Neape l , 10. Oktober, schreibt man: Die
hiesige Aölscnwclt ist in dcn lctztcn Tagcu auf eine
sehr nnangcnchmc Weise überrascht worden. Ein
königlicher Wcchselagcnt hat sich mit dcr nicht unbe-

dcntcndcn Summe von mchr als cincr halben M i l -
Franken plötzlich ans dcm Stanbc gemacht. Ein
Theil dieser Snmmc, welcher ungefähr 20.000 Fr.
Rcntcu in StaatSpapicrcn ausmachte, gehörte den
Herren Rothschild, und der besagte Wcchselagcnt hatte
dicscliic von cincm seiner Kollegen erhalten, um
sie einzuwechseln. Auch viele andere Prwallcutc ha-
bcu uicht unbcdeutcudc Summen dnrch diesen Unter«
schleif eingebüßt, indem sie dcn Betreffenden ihre
Kapitalien znr Anlegung in Staatspapicrcn anvcrtrant
hatten. Die Nachfm schlingen dcr Polizei sind bis
jctzt fruchtlos geblieben, uud cS ist bis hcnlc nicht
cinmal festgestellt, ob dcr Dicb sich in'S Anöland be«
gcbcn hat odcr sich noch in dcr S t M verbor-
gen hält. (Ncucrcu Nachrichten zufolge ist cr bereits
gefangen.)

Die blutigen Vorgänge in G e n f haben ein
Nachspiel erhalten. Dicßmal waren die Indcftcndcnten
dcr angreifende Theil. Am Abend dcS Wahltages,
nachdcm bereits AllcS so ziemlich rnhig abgclanfen
war, zog cin an 15>0 bis 100 Mann starker Trupp;
bcstchcud aus Äürgcru dcr radikalen Gemeinde Bcr«
ncx, mit cmer cidgeuössischen Fahne an dcr Spitze,
durch dic l^tadt, Indcpendcntcn nwlllcn diesen Um«
zng vcrhindcin; cS kam vom Wortwechsel zn That«
lichkeitcn. Die Independcntcn rntlisscn dcm Fahnen«
träger dic Fahnc, warfen sie anf dcn Bodcn nnd
traten sic mit dcu Füßcu, womit uatürlich cinc all«
gcmcinc Prügclci eingeleitet war. Bei cincr Bcthei«
lignng von circa 11.000 Stimmenden hat der ssan«
didat der Indepcndenlen, Eharles Friedrich, „l it
cincr geringen Mehrheit den Sieg davongetragen.

Ans P a r i s schreibt man der „ D . A^ Hta.."
unlcrm I!i. Oktober: Dic hcntigc Börse war ticf
erschüttert durch cincn Kranthcitsanfall dcS Kaisers,
dcr zur Bernsnng nichrrrer Aerzte Anlas; gab, Viel
weniger würde hinreichen, die ohnehin gcängstigtcBoise
außer Fassung zu bringen. DaS Ucbcl, uon welchen,
der Kaiser heimgesucht wurde, ist, wic mir vcisichert
wird, für den Augenblick uicht gefährlich; allein die
häufige Wiederkehr dieser Ansällc, vcrbundcn mit dcr
Abhängigkeit dcr Dinge in Frankreich von dcm ein«
zigcn Mannc, beunruhigt dic Gcmüthcr selbst Dcr«
jcnigen, welche dcr gegenwärtigen Ordnung dcr Dinge
uicht zugethan sind.

HVnrschan, l!>. Oktober. Graf SigiSmnnd
Wiclopolsti, dcr ältcrc Sohn dcs Maikgrnfcn und
ehemaligen Eyefs dcr Eivilregiernng des Königreichs,
war bekanntlich bisher noch als Selliunsdilellor dcS
Untcrrichtü'Depailcmcnl^ in, Staat^diliistc ocil'liclien.
Durch cinc» yenlc bclannt gcwordcucn UlaS wird dcr
Graf von jencm Posten entlassen un)) zum kaiscrl.
Hofstallmcistcr crnanllt, als wclchcr cr jcdoch dcm
Slatlhaltcr altachirt blcibt. ^ Man erzählt hier so!'
gcndcS höchst tranligc Ercigniß. Vicr junge Offiziere
dcr Gardc.Grcnadicr-AlMcric-Brigcldc, wclchc znsain«
men in dcr Eitadcllc wohnten, brachten cinc gefüllte
Granate mit sich nach Hanse. I n Folgc imvorsich-
tigcn Umgchcns mit dcrsclbcu entzündete sich ^ wic
uian sagt, dllrch cinc Papier-Eigarrc — dcr Satz
und dic Granalc sprang. Eincm dcr Offiziere wurdc
dcr Schädel abgerissen, Einem das Herz durchbohrt,
dcm Dritten cin Bcin fortgerissen und dcr Vierte
anderweitig schwcr verwundet. Die beiden ersten sind
bereits gestorben, dcr dritte wird schwerlich lcbcn
blcibcn.

Nachrichten auö T u n i s vom 1l». Oktober mel-
den, daß Magrou, Hculptfnhrcr dcr Insnrgcntcn von
Snssa, wclchcr znin Sultan hielt, sich ins frcmzö-
fische Vizctonsulat geflüchtet hat, vou wo cr anf dem
Auisudampfcr „l'Actif" nach Tunis abgeführt wnrdc.
Er hat schriftliche Bcwcisc bcigcbl acht, daß dcr 5las-
nadar fclbst die Bcwcgnng angezettelt habc, indcm
cr dic Absicht halte, seinen Fürstell znm Vasallen dcr
Türkei zu machen. Bcn Gcrdann, wclchcr mit Er-
mordnng dlirch Agcntcn dcr tllnesischcn Rcgicrung illl
Stamme ZlaS bedroht war, hat !100 Individuell
dicscS Stammes gclüdlct.

N i o - I a u e i r o , 24. Sept. Am 18. d. verlobten
sich dcr Graf d'En mit dcr Kronprinzessin Donna
lsabel, dcr Hcrzog Angnst von Sachsen mit del
Prinzeß Donna Lcopoldina. Die Vcrmäluug dcr bci<
dcu erlauchten Paare soll in ssmzcm stattfinden. D>c
Prinzen fahren fort, dic Sehenswürdigkeiten von 3 ^
nnd Umgebung zu bcsuchcu und crthcilcn wöchentlich
cinmal Audienz. Dcr Graf d'Eu trägt in dcr Ncgel
dic Uniform cineS spanischen Artillcric.HanptmalU'cS,
dcr Hcrzog von Sachsen dic ciucs östcrrcichischw
Fähnrichs znr See.

lMellcrlnildpost mit Nachrichten ans Ealculla
bis zum 22., Singapore I'.)., Balavia 14., H o " ^
long 10. September.) Die Bcsatzuug dcS Forts
Siulang anf Boruco hat dic Belagerer zurückge-
schlagen, so daß die zugesandten Verstärkungen stcy
als überflüssig crwicscn. Dic Rcgicruug von N>cd"-
ländisch-Indien hat dcn HcranSgcbcr dcS " ' ^ ' " " '
bode", Hcrru Nossc dcS Landes verwiesen und pen»
Roorda vau Eizsinga nach Aanda ck'Urt ^ ' " ,
wcgcn aufrührcrischcr Arlilcl. Die NcbcllcnbcsatzM'g
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in Hntschan hat diescn Platz gcrünmt und sich nach
der Provinz Kiangsi zurückgezogen. Die anS U» eng'
lischcn, französischen imd holländischen Kricgsdampfcrn
bestehende vereinigte Flotlc sollte am ^9. August nach
der Straße von Schiniouoseli abgehen, nachdem dcr
Tcikun sich geweigert halle, jcncn Theil der dnrch die
japanesischrn Gesandten (welche mitlkrwcilc in ihrc
Heimat znlückgclehrl sind) in Paris abgeschlossenen
Stipnlation, welcher die Oesfnnng jener Slrnßc din»
ncn drei Äiioilaleil auovduet, zn ralifizircu. Damil
alle Klangen dcr Trallalmächlc l'ci dcr Expedition
vertreten seien, hat dcr amerikanische Gesandte einen
Handclsdainpscr siemicthct nnd mitgeschickt.

Lokal- nn> ProviMal-Nachrichten.
Laibacl) , 20. Oktober.

Morgen Nachmittag findet einc Gemeinderaths-
sitznng Statt. Ans dcr'Tagcsordnnng stehen: Bür.
gcrpflichtcn . Angclobnng , Interpellationen nnd Mit<
thcilnna.cn, Bürgcrrcchtsvcrlcihuugcn, Anträge dcr
Finauzsettion: n) wcgen Verlaufes eines städtischen
Terrains cm ̂ in«al, !>) wegen Auflösung eines Pacht-
vertrages in dcu städtischen Supansgründcn; <:) wegen
Admslnnng des E^pcnsars dcs seligen Dr. Kmwiö;
<l) lucgen wcitcrcr Acwillignng des Dinrnislcn bei
dcr Stadtlassc; (,) wegen Vorlage des Vermögens-
Inventars; s) wegen des Beitrages zn dcn Acrsor-
^"igsgcuüssen der Militär«Polizci-Wach ^Iuvalidcn.
Vortrage dcr Schnlscllion: uj über die Rechnung fiir
Schnlcrfordcrnissc dcr städtischen Hauptschulc bei St.
Jakob; I») wegen Besetting dcr ^chrcrstcllc an dieser
Schule; t>) wegen Sichcrstcllnng einiger StistungS»
lapitalicn. Vortrage dcr Bausclliou: :l) Erwirluug
bcr Zahluug fiir die von Vorcnz Vodnil im vorigen
Jahre gelieferten ^cislcnstcincn; l») Antrag wegen dcr
Vorlehnmgcn znr Forlsctzuug dcr Pflasterungen in»
Frühjahre; <>) wegen Bcischasfnng einiger Schnlrcqni«
silcn nild Einrichtungsstücke für die städtische Haupt-
schulc; <l) Antrag wegen dcS vom Herrn Viktor
Wntschcr bcabsichletcn UmbaucS dcr Vcrkanfsgcwölbc
vor dcr Franzcnsbrnckc. (Wcgcn Pnnlt 5> l i l . !», dcr
Tagesordnung ist nach 8- <''l G- ^ - die Anwesenheit
Von 20 Herren Gcmcindcrälhcn nothwendig.)

— Hcntc Abend findet das ^chicßstaltlränzchcn
mit Tanz nnd Spicl znr Ärgrnßnng deö löbl. Ossi-
zicrslorfts von, ^lcgiincnt Crzhcrzog Vndwig Statt.

— Nnö M a r b n r g berichtet dcr F . f. U."
Folgendes: Das; die Qnalilät dcr hcnngcn Wcinc
selbst hinlcr dcn schon sehr hcrabgcslimmlcn Erwar-
tungen noch bcdcnlcnd znrnckblcibcn wird, mögen nn«
scvc geehrten ^cscr davans cntnrhlncn, das; mehrere
^lostsorlrn der hiesigen Gegend bereits einer Pr i i .
' ""« nlttcrzogcn wurden, nnd das; dieselben sl^tl des
"olhN'cndigcu H„cfcr. GchaltcS von 20 Prozent nnr
^ liis n Pro'cnt, dagegen statt des normalen
Sanrc. Gehaltes von <: bis 7 pro Mi l le , deren 17
l"s 19 enthalten.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 25>. Oltobcr.

Se. l. k. Apostolische Majestät haben einen
llroßcn Theil dcr Möbcl in dcn sogcnannlcn itaiscr-
zimmern in, Präsidial-Trallc dcs Landhauses in Vinz
Nl'znlanfcn nnd in den letzten Tagen dnrch den Hof-'
Mobilicnvcrwaltcr Iosrf Erdtl bereits iibcrnchincn zn
l"Mn gcrnht. Diese Möbel haben dcn Wcrlh hislo-
l'ichcr Erinncrnng an eines dcr freudigsten Ercignissc
" ^uiz, „ämlich cm das crstc Nnchllager l̂ hrcr Ma-
Knil bcr .^aiscrin ans öslerrcichischc», Boden als
dan5!' " ' ""d wnrden ans diesem Anlasse von dcn
dcs V ? . . ^ ' " ' ' ^ > ' nngelanst, nm die Appartements
" s ^las.d.al-Tral.es da.nit zn schmncken.
von <^. « l. k. Mnnz- nnd Antifen.Kab.net hat
ci n'^ s" ' ^u l Zngn.ayer in Waldcck bei Piest.ng
e ^ ' ^ ' ""ercssmuen ssnnd als Gescheut erhallen,

1. ' . " "^ ^ Gerathen nnd Echnlnckgegcnsländcn
° i^ipscr, ohne Zweifel keltischen Nrsprnngcs; sic

^ ' , " ' l'ebst zwei "Scheiben aus Gold von ciuein
V'ucnlnabci! am östlichen Abhänge dcr gros;cn Wand,
^'u- dcr neuen Welt, eine Stunde vom Stollhofc
" ' I"aNS l„„cv cincr Felswand, im Gewölbe ucr-
« "den gcfuudcn. Es sind große Doppclspiralcn in
" lulci i form, aus slarlcm, nach beiden 0'iidcn sich
^Nnngcndcm Knpfcrdraht, mit hohcr technischer Vir-
ulosität gearbeitet, von räthsclhaftcr Bcslimmnng;
Mncr spiinlf^„,s^ gcn'nndcnc Armringe nnd ^ p i -
"lcu i>, ' ^ , ' „ i ^ ' ^ ^ . ^^ihlchcn, nebst zwei massmen

"c'lcn ans ^upfer^ welche an die ältesten Steinbeile
"nnicrn. Die Goldschcibcn, welche das laiscrlichc
^»tilcn.Kabinct länflich erwarb, sind besonders mcrl«
""l'dig; sie haben einen Durchmesscr von !̂ nud 5»',
^oll und ein Gcsammlgcwichl von 5:") Dukaten; jede
'n mit drci rnndcn Buckeln nnd mit verschiedenen
^cihrn von erhaben getriebenen Perlen verziert; es
lchcium Rangzcichcn lettischer Häuptlinge oder Priester
äll sein, die auf der Brust getragen wurden. I n der

Nähc dieser Fundstelle, bei Mulhmaimsdors, ivnrdcn
schon in früherer Zeit verschiedene Gegenstände ans
dcm Äronec« Alter anfgrfundcn.

Ein Präger itoirespondent dcs „ D . I . " mel-
det: Man vcrnimmt, ^ursl Rudolph v. Taxis, frnhcr
das Haupt dcr jnngszcchischrn Partei, beabsichtige anö<
zuwandern nnd Oesterreich zn verlassen.

Vermischte Ullchrichlcn.
I n scincin Buche: „Eine Mission bei dein

Könige von Daholmy", gil'l ^Ilichaid Burton fol-
gende anziehende Schilderung!! über die Amazonen
uud die eigenthümliche!!, ofl drolligen Sitten dieses
Bandes. Herrn Bnrton zufolge haben sich die Da-
men von Dahomey keiner großen Schönheit ;n bc>
rühmen. „Eo thut uiir leid, sagen zu müssen, daß
t:in einziges hübsches Gesicht zum Vorschein lam;
die meisten dieser „Schönen" halten rnßigc Hant, nnd
die wenigen Honris zeigten ^icgcrzügc." Dies gilt
von dcr Hauptstadt im allgemeinen, wie von dcn
Hofdamen. Diese Dahomcy's'chen Frauen tragen Waf-
fen, weil sie zn häßlich siud, nm Viebc zn erwecken,
nnd schneiden dcn Männcrn die Hälse ab, weil sie
keine AnSsicht haben, ihre Herzen zn gewinnen. Das
weibliche Heer erscheint beim ersten Anblick mehr male-
risch, als verführerisch: „Die ersten dcr Amazonen
traten hervor. Die vier itricgcriuucn waren mit Gc»
wehren bewaffnet und in Tuniken mit weißen Platt-
mutzen gekleidet, mit zwei blauen Flecken, was ein
Sinnbild dcr ilrolodillc sein sollte. Sie wnrdcn be-
fehligt von einem alten Wcibc in einem Mannsstroh-
hnt, einem Wamms, einem weißen Hemde, angelegt
wie die Höfen dcs guttu Königs Dagobert — ü l'^lvci^
- - einem blauen Vciblnchc »nd cincr Schärpe von
wcißcm Banmwollzcug. Dieses Mannweib leitete dcn
Tanz nnd die Gesänge mit einem Eiscnstock, nnd ihr
Kopf war, statt eines Schirmes von einem eigenthüm-
lichen Stranchc, an dcr Goldlüste „Gottcsbauin" ge-
nannt, überschattet. Zwei dcr Tänzerinnen hatten
eine abnorme Größe, sie waren nahczn sechs Fuß hoch
und von entsprechender Ärcilc, während die Männer
im allgemeinen ei» weibisches Ansschcn hatten. Andc«
rcrscils war die Gruße dcö weiblichen KnochcnbancS
nnd die Mnslclcntwicklnng dcs Körpers derart, daß
man in vielen Fällen ihr Geschlecht nur nm Busen
erkennen konnte. Ohne Zweifel führte diese physische
Ncbcrlcgcuhcit dcö „arbeitenden Geschlechts" bei dcr
Dahoman'Nacc znr Verwendung dcr Weiber als
Kämpscr. Sic sind die hnnslichcn Dicncr, die Pflügcr,
die Träger nnd Gallcgos, dic Feldnrbcitcr nnd da«
Martlvich dcr Mt ion — warum sollten sic nicht
anch Soldaten sein? I n anderen Dingen sind sic
keineswegs passende ^cbensgefährlinucn für Männer:
die letzteren zeigen Spüren, daß es in ihren, Kopfe
zn lagen beginnt, während die ersteren rein thierisch
- bestialisch siud. Hierin liegt, wie mau lhcilwcisc
zu glauben geneigt ist, dcr Grnnd für die nnterge«
ordnete Polygamie dieses Voltsslammcö. Dic Da>
homcy'schcn Kricgcrinncn find insgesammt nnvcrhci'
ratet. Zwar lcbcn sic in dcr Einbildnng, sic seicn
dic Weiber dcs Königs, allein dics ist eine müßige
Form. Hie nnd da mag ein hübscher weiblicher
Fähnrich dic Augen seines Kriegsherrn ans sich ziehen;
im Ganzen genommen aber hält Gelclc, dcr König
von Dahomey, scincn Härcm nnd seine Kampswcibcr
ganz abgesondert. Ehrloses Krirgsvolt muß Regel
sein, sonst würden sich wohl die Truppen vom 15.
bis znm 3.',. Lebensjahr in cmcin ^»slaudc befinden,
dcr sie zur Dicnstlcistimg nntauglich machte."

— Einc mcrtwürdigc Thatsache ist es, daß trotz
dcr wcitucrbrcitclcu Iudiancr Unruhen uud Verwü-
stungen im Westen die ^inic dcs Pacisic.Tclcgraphcn
^on dcn Vcreiuiglcn Staaten nach Ealifornicn) nn«
gestört forlarbeilct. Dic Drähte siud unverletzt, nud
auch dic Telcgrnphiste» sind, wenn sie ruhig nud
furchtlos an dcr Albeit blieben, nicht gestört worden.
Die Ursache dcr Erscheinung ist heilige Sehen, welche
dic Indianer vor dem „sprechenden Draht" haben,
welchen letzteren sie nicht anznrührcn wagen. Sic
hallen den Trlcgraphcn für das „Sprachrohr dcs
großen Gcistcs" — des Manitn.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Original - Telegramm.

W i e n , 2 i l . Oktober. Gestern fand die
, 3 . Konferenzsltzm'N S t a t t . Der S tand der
Verhandlungen ist befriedigend. D ie östcr«
reichisch'prenftischeKonvention wessenSckleS-
tvig.H>olstein.«auenl>urg w i rd drmentir t .

Hermannstadt, 21. Oktober. (i?llndlagssitzung.)
Das Allerhöchst sauktiouirtc Gesetz über Errichtung
dcs obersten siebcnbürgischcn Gerichtshofes wurde
unter Hoch'nscn des Hauses verlesen. Hierauf: Fort«
sctzuug'der Spczialdcbaltc über dcn Voranschlag dcS
sicbcnbürgischen Gruudenllastungssondcs.

Cheatcr.
Hcutc Mittwoch: Jagd-Abenteuer, odcr:

D e r W i l d d i e b ,

Possc mit Gcsang in 2 Auszügen, von Fricdrick
Kaiscr. Mnsik von Kapellmeister Karl Binder

Morgen Donnerstag: Zum ersten Malc>

D e r D i l t s c h ä d l ,
ländliches Charakterbild mit Gcsann n. 'i m c -

Mullcr.

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr K5 Fedor Vamberg in ̂ aibach
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^ l ü ' ^ ü l i l ^ l ^ StaatSfond«, Grulideutlastungö-Odligationen und i!osc stiegen V,, biö 1°/.., Baul-Alticu um Z fl und dic llbrigcn Gatlungt» zmn Theil mn '/, bis I si Wechft

deu " l "sl^s, - ^'^ fremde Plätze und Eomptanten schlössen »m eine Klciniglcit höher. Unisatz ohne Velang. Geld schr siilssig.

^ef fcnt l iche Hchulv .
ä. dc« Sl.mlt« (für lNs> st.)

Ncld W>iar,
I n ^sserr, Wäln i ln , , . ,» 5 ° / . <i«i^O 6 7 , -
b"/. ?l»l^h, r. 1«»;! mit No . l z . ' / . «7.25> !»7.5><)

ol,nr '.'»^schnitt I«<;2 ' , . . 95) 75 W
Ei lbcr -Änl .h .n von 1,^4 . . 87 .— 87 25>
« a t -An l .m i t I ä n - ^ o i i P . zu 5>V. 79,'lN 79 4<>

., „ ., ylpr,<5o»p. „ ü .. 7!1^!5 ?!>45»
Mrtalliques . . . . „ 5 „ 70. 5, 70/ls»

>,»>,? mit Vlai-lFouv. . ,. 5 ., 7.». 5 70,1.'>
dctto ,. 44.. «3 — i!^ !i5.

Mi t Acri^s. o. I . I839 15̂ 6 — I5^..'.0
,. ., . .1854 8 9 . - 59.25>

„ „ „ .. i860 zu 500 si. 9^j, - l'I 10
.. „ .. 18'^) „ 100., 95».70 95»>0

18<»4 85..— 85.K)
<lm»o-Re»t,»sch. zu 42 1̂ . »"«t,-, 17.50 18. -

lt. der Kronlllndtl lsiic ^ W ft.)
l^lundliltl^sluügs-^blig'tilincn.

Nifdlr-Osss.rrcich . . zn 5 ' / . 90.— 90.50
Ob.r.Oen'.sr.ich . . „ 5 . , 8 8 . - 89.—
Salzburg . . . . „ 5 „ 88.50 89 5<)
Vöhmen' 5 . . 92.— 93 —

Steicrm.,Kärnt. u. Krain, zu 5°/ , 87. - 89. -
währen b .. 93.- 94, -
Zchl.sicn . . . . , . 5 ,. 89.— 90 . -
U,!>,.nn 5 ,. 74. 7« 5) .
5e,»sslr-Äa!l.,t . . „ 5 , . 71 5>«> 72,—
ssroatie» und Hlavonicn „ 5 ,. 13 5><» 74,5<<»
Oali^en . , . . „ 5 .. 73 50 ?i.2.'.
Sict» »bürgen . . . „ 5 , 10 5,0 71.
Bukowina . . . . „ 5 .. 70 5>0 7!

.. m. d. Vcil.-lzl.1867,. 5 , 70,.!0 72.2!'.
Vtnetianischfs Slnl. 1859 .. 5 .. 95 50 90 . -

Ak t i en (pr. Stiicf.»
Nat^ncilb^ns 776. 777,-
.ssr,dit.'.'I„!i,,,t ^u 200 ,1. ü. W. 177.70 178.80
N. ü. l5sc>,'!».-(!».'s. z. 500 ,1. >.'. W.600,— 602
K. Ferd.-Nordb. ,. 1000fl. (5. M.1895.-I897
Staatg-<iis.- Gss. zu 200 5. CM.

oder 5«X) 5r 2<)3>0 2<>4."
Kais. Mis.- Bahn zu 200 ft. (iüll. 130.— 130.50
Sud.-liordd.Äcrl,-'Ü.200 ., .. 111'., 5 120,-
Süd. Staats-, lombardisch-vene-

tianisch, und central italitnische
<His. 200 fl. ü. N . 50<) Fr. 239 . - 2 4 1 , -

<^,ld Waare
'?al.Karl'?udw.-V.z.2l'»s<N.EM.2.'j?.5.<) —. -
OsN.Dr>l.-Da„>lssch.'Grs. «-?-< 4'lü.— 44l>!.
'D.ll.x.ich, ^llyl ' i» Tric,1 Z ̂  23«.— 232.—
W»». Da,»^f»!.-'.'!st^.500fl.ö.'^! 440 — 45>0. -
P.Ü.> Hi,ll.!!>'r,>tte . . . . 300, - 3<l8.
Böh»,. W.N^,l>n zu 200 ö. . 101.̂ :5 l«.l 50
N.'isil'ahn '.'!t i.» ,ii 200 st. <5. M.
m. 140 ft. (70"/,) Einzahlung 147.— - . ̂

P f a n d b r i r f e (fnr 100 fl.)
''latic'ual-, 10j,hriq, v. I .
baü?aus! 1857 zu . 5"/» 102.50 103.—
(5. M. 1 v.rlo^'a,c 5 „ 9»,5>0 94,75

'.»iati.'nalb.auf ö. W vsrll'^l'.5 .. 8!».!»0 l»0.!0
llngalisch, !i<c>dc»'Krebil:?l»stal<

z» 5'/, M t 81. . 85. -
i»l»se tl'r. Etnct.)

Krid.Nnssalt für Hand,! u. Gew.
zu 100 fl. l'st. W. . . . 120.75 120.!>5

DlU.'Dnn's,ch.<O.zul00st.(ii!l)i. «3.5»0 84.5,0
Htadtgem. Ost» „ 40 ., ö. W. 2 4 . - 24.5)0
(»siel hazy „ 40 .. (z.M. 1 l»'<i. - 10 j . -
Halm ., 40 29.5.0 30.—

i"llt> Waare
Palffy z» 40 fl. « M . . 2l.50 ^ 5 -
l^l, N) ,. 40 24.— 24.50
St. («.».'is ., 40 , „ . 21.5.0 25. -
Winliich.inih ., 20 ,. „ . l«.25> 1tt.7t,
Walr>!ili» ,, 20 „ ,. . !0,5<> 1? . . -
K.st!cuich „ l<) ., ., . ,^.75 ,3,25
K.l.Huss^i»>>l,lN0 l<» I I . - 1120

W e ch se l .
3 M.ü. i t , .

<Y,ld Waar,
Auqsburq sür 100 fi. sildd, A ' . !>8.40 98 00
är> i l l ful t a. M . 100 sl dctlc l»«.5>0 98.70
Haml'nrg, sür 100 M a r l Baile? 88.--- 88.25
London snr 10 '1<f. Sterling . l l ? 2 > 117.35
Paris, jü> 100 <5r>ml»z . . . <1l>35 40.45

Cours der Gclvsvrten.
l^sld Waar,

K. ^.ünz-Dusattn 5 fi. 57 lr, 5 ff. 58 A l l
Nronln . . . 1«, „ 10 „ I<» „ 15
Nal'olronl'b'l'r . !) „ ^4 ̂  y ^ 45,
Rnff. Iinpcrials. 9 ,. 09 ., 9 „ 70 .,
V.rlinsthaltr . 1 .. 74;., 1 „ 75,
Silber . ^ 110 .. 50 ., 110 ., 75

Telegraphische
Effekten- und Wechsel-Kurse

an der k. f. öffentlichen Aörse in Wicn
D.N 25, iDltt'I'er.

l ' / . «,tasliques 0!»,85 1800-er Nnl.iht 92.85
b"/. '1lat.-«nleh. 79,20 Silber . . . 117.—
VanlaMt» . 775. - London . . 117 00
Kreditalti,« . 177.— K. k. Dulaten 5 02

Ircmdcn-Hnzcigc.
Deu 24, Oltob.r,
Ttadt Wien.

Di.' Hcrren: Varo» Kiiss.̂ ,'!̂ !. l, l. Ritl-
MliNci. vli, H.rena — Ioilner v,'» Graz. —
Waßcr. Spcditcur. vo» Wie». — Nacff. Priv't .
Vl'n Költixg. — Pcti'che, Handelsmann. vo»
Wri'ßlafchih.— Rlyer, Gutspachtcr, v. Ponouitsch

E lephan t .
Tie H.nln: ^amatovizh. Offizier, uon Vc-

roua. — i'o'.'at. Handelsmann, von Zoldo-A>l-
lü!«,'. — Schl'l< u»d Fähnrich. Kanslcule; Kc>«
vazlnzs), Oioßhändler. v̂ 'N TrilN, — Treuisi,
Ka»f»>ann, VD» ll^i»«'. — Lander, Kaus'nc,»».
von Wien, — Dit F>anc»: Oinra und Scarpa
Vl'n Ven»dig.

Wilder Mann.
Hcrr Milori. '.'Iis.snranz-̂ elreiar, v»n Graz,

Vaierischer Hof.
Herr '.llenner. Fabvil^bc»'!^«-, von Älagcnsuit,

Mohre» , .
Tie Herren: Rilter v. ̂ cilncr. Ms.nl'ahn-

V.aint.-. l'l>n Wi.n. — Schnal'l, Schloss.rm.'i<
stcr, vo„ Marl'ur^.

Kaiser von Oesterreich.
Tie Hören: ffan^ft. Mechaniker, von Nl.i

<1,nf»rt. — P.trouchiih, llbnuacher. u. pldelslxrq.

Grcflltivc Feilbietultg.
Vc'u dcm k. k. Vczic^linile Tschcr-

ncml'l. alö Gericht, wiro yitmil bekallnt
gemacht:

Es sei über ras Ansllchlli des Florian
M i l l e r uou L.ndach. gegei« Anlon '̂csal
uc»!> TschernemI'I lveilr», alls dem Per«
qleiche vom 9. Fcl'nnir 18t^j. Z. 007.
schulder 2355 fi. öN. W. c. l«. l̂ ., ii,
tie crekiitwe öffcinliche Vcisteiqrlun^ der,
ten» üblere!» gehörigen, im Grllnl>l'l!che
z»«l Sta0l,iiloc Tscherilcmbl t!»l) Cnr.<Nr.
44. 45, 46. 47. 48. 4'). 50. 51 vor-
kommenreil Ne.)Iilälen i<n gerichtlich erlio
denen Lchäynngöiucrlhe von 2!)25 fi.
öst. W. dcwllli^tt. und eö scien znr
Vornal'me drrscll'tn die trei Fcilt»ie-
tlil^s-Tagslihlli'^en anf den

11. V loveml 'e r .
16. Dezember 1864 und
10. J ä n n e r 1865,

jedesmal Vol,nilt.igs nm 9 Ubr, in hicsi-
yer Gl-richt^k.inzlci mit dem A>'l)m,ge dc-
Mmmt worden. d.iß oie fcilznbiclenden
Nealilältn nnr dci der lchten Hcüdielnng
nuch linler dem Schä^i:»gswerlhe an
den Meisll'ictenden l)i»tangegcden werden
wnrden.

D<is Sch^un^prolokoll, dlv Grnnd.
l'nch^itwkt niio rie ^iilt.,t!onöl'sdl»nn!ssl'
könncn bei diisem Gerichte in den gs^ohn'
lichcn Amlölinndei, siügssrdcn »mrren.

ss. s. Vs;ivk>3amt Tsä'crüembl, alö
Geiichl. am !'.), Ängnst 1864.

( 2 M 5 - 2 ) Nr. 2075

ErckutiveFcilbietllllg.
Von dln, l.k, Vc^ilkö.nnle ?ilisftnsnß.

ttls Gericht, lvirv liicmit dclanitt gemach! i

Es sei i'ilicr das Ansnchcn deS Herr»
Nlumnnd Waschizh von Grail.ich. sse^,n
Ẑoscf Urschizh uon elicndort. wegen schnl»

dtger 52 ft. 50 kr. ösi. W. e. .«. c. in
die erckulive öffentliche Verstei^rrnnq rei.
oem l.'eßtern gehöiigen. im Glnndl'uchc
elö Gulcü Grailach ^uli Url'.'Ni 2 ver-
ĉichncten Hnl'rcaliläl im gcrichllich c>lw>

bsnen Schäyllngs<verll)e uon ̂ 1433 fi
80 kr. öft. W. ntwillilict. nnd ̂ nr V^'r-
iial'me dc'sllliln die drei Fcilliiltling^-
Tc>^s.,n»ngln anf den

23. November ,
23. Dezember 1864 nnd
23. I ä n n c r 1865.

jedesmal Vornliltasss nm 9 Uhr. m dis>
irr AlNlölanzlci mit dem Andante l),-'
!)immt worden, daß die feilzuliirleüde
Nealität nnr bti der lcytcn Fcillxcll,»^
anch nnlcr dem Schäpnngöwclllic an sei'
»cislbielenden l)!NNin^?gebcn werde.

Das Schähnngsprotokoll. der Grund,
bnchscxiract nno die ^izttlilionöl)sdin^n,sft
können bei lissrm Gerichte in den a/wöbo'
lichen Amtöstnüden einsseschen werden

K. k. Vc îvköaml N.'sscnfilsz. .i!a Gĉ
richt, am 3, Juli 1«<;4,

(2036—2) Nr. 23<^3,

Erckutive Feilbictllltg.
Pon dem f. k. Äeiilks.imle N>>sseüfi,ß,

alö Gerichl. wird hiemil liefannl »^nuicht!
Es sci nl'er das Ansnchc» des Herrn

Alois Schnlicr von i!.'»dstlaß. szirch sei.
ncn Machlbnber Herrn Josef Marquall
von Nassenfliß. gs,if,, Josef Märn nnr
Josef Koban uon Galierjele. dann Var>
lin Cerilic von Olitlvodale, wegen schnl.
diger 361 ft, 20 kr. öst. W. «:. .«. <:. in
die rlelnliue öffcnlliche VcrNeigernuq r,r
c»em Josef Märn gehörigen, a/richilich
anf 804 ft. 60 lr. vewcrllxten Hdllhndl
Ull». .Nr. 352 i«! Hlrischaft Nafftufn^
nnd
scincs gerichtlich anf 2 l5 ss. bcwcrlhcle»

Wcingarlens in Malkonc Urb,»Ns. 170
u<l Gnt 3leits»l'llrq.

ser gerichtlich anf 536 fi. ̂  ' l . ^ ' !>')<r.
ldtlcn Josef Kodan'schln Hübrealüai
Urli..Nr. 345 »<I Herrschaft N<issc!tt'»p

nnd res anf 5>0 si. bcwerllielsn Mcnli,, C r̂»
nich'schcn Wcing.nlenö in M.nndn!
Ulb.-Nr. 43 u<l Herrschaft Savensl.i»

qclvilli^lt. und znr Vornahme delssll'e»
die drei Feildielmigs-Tagsatmna/n al:s
dcn

16. November .
16. Dezember 1864 lind
16. J ä n n e r 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in bil>
scr AmtSkanzlei mil dcm A»l)ange be«
Nimmt worden, daß die fei!;,>l'ieltnd<n
Ncalilälen nnr bei lcr lehten Feill'ie-
lung anch miler dem Schayiliigöwcrlhl
a» dcn MslNbicteuden ylnlangegcbcn
werden.

Das Schaßnngsprolofoll, der Grund
bnchSeltrakt und die Lizilalionöbedingnisse
können bei dicslm Gerlchie >n dcn gewolin»
lichen Äintsftnnden cingesshen werden.

ss. k. Vezilksamt Nasscnfnst. als Ge-
licht, am 23. Juli 1864.

(2031-3) Nr. 4200.

Vcrstättdigmtli
an Georg Vischal von Voriychloß.
Von dem k. k.ÄezilköamteTschernembl,

als Gericht, wird dem llnbekaiinl wo al>.
,l,,ssc!ttl» Georg V'schlil vo„ Vl'i'»schl>,'i)
l'ismil l'lkannt gsgel'en. dast drr nl>ci
)l»suchcn dcö Josef Händler von Goll<
schcc wider ihn ergangenc Z.,l>lul>gs»
anftra^ ddo. 9. März 1864. Z. 100^.
l"'.l». 169 ft. 60 kr dem ansgcstclilln
l'nllllol' l!<l lX'lnin Il'hlinn Sknl'iz von
Tschl'Nslnl'l zngeslslli wl,rde.

Tlss>n G«0lg V sch.il ,;»r Wahrn»«,
seiner Rechte Ullslanbigel >rird.

5t. k. Vczilköan't Tichernr,nbl, ale
Gericht, am 22. A>ia.lisl 1864.
(676-20)

DartcrmllMjp'
Pomndc

l'< Dose fl. H.t t t t .
Dicscs Mittel >vi>d <ä',q-

lich cixmal Morgens i»
...,. der Voriioi» von ^N'ei Ctll'

sc>, in die Hantstellen, »vo der V,,r< ivacĥ
sen soli, einfrieden n»d es,;e!î < binnen
sechs Monliten einen vollen kräftige
wnchs. Dasselbe ist so wirksam, " Vli,t>
schon bc! jungen Lenlcn von baß rö
wo noch ,^r fcin V.nlwnchö^ I^hil'il,
ist, den Vart in der ol'cn gc vovhmidc»
hervorruft. Die sichere Mir^ichlcn Zci!
lirt die Fabrik. kling g.irm,.

Chinesisches Haarsärbemittcl
^ Flacon fl. 2 . lO.

Mit diesem s.mn man Augenluanen,
Kopf« nnd Vaithaare für die Dauer echt
färben, vom blässesten Vlond u»d diinlle»
'^loud bil? Vrann n»d Cchlrarz, man
hat die Flirbenünaiucn glNlz in sei»c>
Gewalt. Diese Komposttion ist frei von
nachtheiligcn Stoffen; so erhält z. V. da?

Auge mchr Chaiaktcr nnd AnSdrnck, wen»
dic Augenbrauen etwaö dnnkler gefärbt
we»den. Die vorznglich schönen Farben,
die dnrch dieses Mittel hervorgebracht
werden, übertreffen alleS blö jetzt t5ri»
stirende. »

Elsiüdl'r: N ö t h e <üc Coinp. iil Ä«.'»«
li», .ssoininaudanlcnstl. 3^. — Die 9iie»
dcrlage bcslndct sich in Laibach bei
Herrn /K>lZ<»,'t^'«'i»l<Ol». -Vauptplatz
Nr. 2'i9.

^20i)4—2)

SchiMültc-Kliittzchcn
mil 3m,z unl) ^l ies.

;nr frcnndlichen Acgrilßnnq dci« in
Garnison einknickten l l. Infan»
Irric' Nc^ilncntel „L l l kv l ioe I.uä-
v i z « l . «".

Mitlmachdensi».OKtl' l>erl«N«,

wo;u dic 1'. ' l ' . Vcrcins Mitglieder
mit dcni Oeinerlcn höflichst cin!',c-
ladcn werden, daß dirsl'll>en ̂ c -
tnnnlr nnd Frcnlidc cinsnhrcil lönncn.

DiV! Dilution.

il 5.^-1^)

Lie alll'ernbmte nnd bewährte
Augöburster

vou

1 Fl.icon .'itt kr. öst. Wal'r.
isl nnr allein echt z» haben in

dlr Apotheke des Herrn

Wilhelm Mycr in Mach.

^ ' «^T" Verkaufs-Offert Ĥ̂ O
cincs nnr elnc balbe Viertelstunde von einer bevölleilen Stadt in O b e r k r a i l i
Biegens» stockl'l'ben itandhauseö init Gewöll', Stallnng, Meierei, groben» Gar<
ten. Accker. Wlsscn mit 5 Joch. nno bedentendem Wald im Ellrage von 450 fi,
nnl nnr Ä t tOO fl.; emeS Vorstadthauscs iu i,'a i b a ch mit 6 Zimmern,
2tal!nng ni,d Garten nm HitttsV ft.; eincr Masch inen-Pap ie r« Fabr ik
mit <'!>'<", 100 Joch GrnndsNlckcn »m i l N . t t t t t t fl.; eines Sauerbrnl lnbades
mit 130 Joch Grundslnck.il nm tt^.Ott« fl.; einer Herrschaft mil 111»
Ic'ch nnl N<V.tt<VlV fi., und eines (Hutes mil 120 Joch nno Mühle n,n n»r
I ^.TVtttt fl.; anch werden mehrere ^andlunssS Prakt ikanten mid i feht '
juusteu anfgcnommcn durch I . 3 l . Schuller 's Bu reau i» ^aibach.

He,l- mid Priiseruativ-Mlttel a/neu E lch l i,»d ̂ h tUMl l l l 5M l l l aller Art, als M «
l̂ sichlö-, Brusl-, HalS- n„d Zahnschmer;!'!,. Kopf-, Hcmd- nnd Kniegicht, Mageu- nud Un«
tcricilisschmerzeu, Rllclcu- und ̂ endcuschmei-; ,c. »c.

ttauzc Packele zu l fl. — Halbe Packele zu .10 kr.
Gcliraiichöalnueislliigfi: „„h Zcn̂ uissc werden 8"li,<! abssegrbeu.

All i» ech. lci,H,N„ v . <F. V N I I . I , , „ " I M <Hin««lM."

Hiezu l>2 Voge« Amts- und Intelligeüzblntt.


